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runglrat bent ©roffen Mat ein nom Saubepartement
aufgearbeitetes fßrojeft nor itnb empfiehlt if>m fotgenben
löefchtuff pr 3tnnaf)me: Ter ©roffe Mat bef Kanton§
93afel=©tabt, auf ben Stntrag bef Megierungfratef, be»

willigt auf ©runb bef oorgelegten fßrojefted für ben
Umbau bet ©d)meineftatlungen bet Heil» unb tßflegean»
ftalt ffriebmatt ben erforberlidjen Krebit non 45,000 $r.
auf Meinung bef ^jatjref 1920.

Kanaïifatioit in SirSfelDen (Safellanb). Tie ©e=

meitibenerfammlung fiat befcE)toffen bett erften Teil ber
Kanalifation§atdage mit einem Kofletiooranfchlag non
$r. 180,000.— in Mngriff p nehmen, Hieran leiftet
ber 93unb unb ber Canton je 20 %v pfammen im
DMajimum pr. 72,000.—.

ilntcrftiitjung i)eS gemeinnützigen SßoIjnungSbaueS
in Morfdjadj. (Korr.) Ter ©enteinberat gemährt ber
@ifenbaf)ner 93augenoffenf<f)aft atf einer ©enoffenfdpft
auf gemeinnütziger S3afi§ ofjne @eroinnabfict)t, ein Tar»
tetjen oon 15,000 ffr. unter fotgenben Mebingitttgett :

1. 2ln bie ©cfzulb oon 15,000 gr. finb alljährlich
auf 1. Januar 500 ffr. abpbephlen.

2. Ter ffinf fur biefef Tarleljen ift jeweils f>afb=

jäfjrficf) auf 1. Januar unb 1. ffuti p bepfjlen unb

jtoar p bent an biefent Sage geftenben Turd)fd)nitt§=
,Zin§fufj plus ^rooifton, p bent bie ©emeittbe bei bett

hiefigen 93attfen iijre Kontoforrent» bept. Stnteifjenffc^utb
oerptfen muß.

3. 3ttf ©icfjerfjeit für biefe ©dplb tjaftet ber ©dptb»
brief Mr. 5495 oon 30,000 ffr.

4. Tie ganje ©d)ulb ift für bie Krebitorin jeweils
auf ben 3m§oerfatl auf ein ffatjr fünbbar.

Marauertjof in Marau. Ta§ Hotel ©erber, baf in
ein 93anf= uttb Sßaren^auf tjatte umgeroanbelt werben
follen, mürbe famt ffnoentar oon ber faufmännifctjen
©efettfctjaft Starau pitt greife oon 925,000 ffr. fäuflid)
erworben, unter bent Morbetjatt, baß bie ffinanjierung
ber p grüttbenben 9lftiengefetlfd)aft mit einem Kapital
oott 400,000 ffr. ermöglicht wirb, ffür bie Meno»
oation finb 100,000 $r. oorgefefjen. 2113 Seiter für
ba§ Unternehmen, ba§ auf 1. Quli 1920 unter bettt
Manien „2(arauer=Hol" ben neuen betrieb eröffnen foil,
tourbe M. M- $oß, Tireftor beS Hotel 93eaurioage itt
Tfjun gewählt.

©ememniijztge San ©enoffenfdjaft Krcujlingen,

J®
\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketrên

FABRIK IN M ETT

Ketten aller Art für industrielle Zwecke
Kalibrierte Kran und Flaschenzugkerfen.

Kurzgliedrige Lastketten für Giess'ereien etc.
Spezial-Ketten für Elevatoren.,: Elsen bahn- Bindketten.

NolkupplungsketteniSchlffsketten.Gerüstketten, Pflugketten.
Gleitschutzketten.für Automobile etc.

Grössfe Leislungsfahigkeir • BgenePrüfungsmascMne • Kelten höcTisrer TiragkraPr.

AUFTRÄGE- NEHMEN ENTGEGEN:
VEREINIGTE DRAHTWERKE A.-G., BIEL

A.-G. DER VON MOOSSCHEN*EISENWERKEXLUZERN
" H ESS & C'£. PiLGEBSTeo • RÜTI IZÜRICH» ^

©mnttéïjofett unb Umgebung. 3" anerfennen§merter
2Beife haben fid) bie hiefigen Strc^itet'ten ffifcher, (Schelten»

berg, ©cfjerrer, unb SSeibeli & Kreffibttch im ^ittblicî
auf bie ©emeinnützigfeit be§ 2Berfe3 bereit gefunben, Ißro»
jefte für bie Itberbauung be§ ©trauß»3afob'fd)en 2lreal§
jmifchen ber ©täheliftraße unb ber Meugaffe mit einer
9Bohnhau§lolonie au§parbeiten unb ber 99augenoffen»
fdjaft pr Verfügung p ftelten. Tie 23aufoitttitiffton
hat bie eingegangenen 2lrbeiteit geprüft unb barüber
ein ©utachten bei fperrn @tabtbaumeifter§ DMüller itt
<St. ©allen eingeholt. Ter ©ntfeheib über ba§ au§p=
führenbe ißrojeft fteht ber ©eneratoerfattinilung ber S3att»

genoffenfdjaft p.
SBohnungSbauprojeltc in ©enf. Über ben Mor»

fchlag beâ ©emeinberateê auf ©rrichtuug oon neun Sßohtt»
häufern int Cluartier lßäqui§ entfpann fid) eine ®i§fttf»
fion. iß. tßictet (bem.) erflärte, ba^ bie einzig ri<i)tige
Söfung biefer ffrage bie ©rfteltung oon Mtiethäufern im
Sßeidjbilb ber (Stabt fei. ®ie Morlage tourbe einer Kont»

miffion übermiefen.

Q5on î>et Q3aêïet 9)luftermeflc»
(Storrefponbenj.)

Macf)bettt itt bett Sageëbtâttern fo oiel über bie all»

gemeinen uttb fomitterjiellen ©efidhtSpunl'te ber 93a§ler
SKuftermeffe gefchriebett tourbe, wirb e§ unfere Sefer in»

tereffierett, einige bautechnifche 3lttorbnungen eine§ folrfjett
Sßerl'eä gefrfjilbert ju fef)en, worauf im Itifdjlitfj hieran
bie ittbuflriellen ^Momente biefer fchtoeijerifd)en !ßeran=

ftattung gewürbigt werben follett. ©§ liegt auf ber
fpanb, ba^ bie baulidjett Slttorbnungett bei einem nur
türje geil bauernbett Unternehmen auf§ raffiitiertefte
auägetlügett werben muffen. ®ie 53a§ler SRuftermeffe
würbe erftntal§ anno 1917 eröffnet unb hat feiger ffahr
für Qahr att S3ebeutung gewonnen. ®iefer ©ntwid»
lung§mögtichfeit mufjte beim Sau ber Mu§ftetlung§hallen
bie nur 14 Sage pro ffalfr geöffnet unb im Setriebe
finb, Mechnuttg getragen werben ; bie 23ermattung§räume
bagegett, bie fiättbigett betrieb erforbern, mufften ihrem
permanenten ©(praller etitfprechenb behanbett werben,
ilrtb bod) wirb fein 99efud)er oon au^ett bie erften oott
bett legten unterfdjeibett föttnen; fie bilbett eitt feftge»

fügte§ ©anjeS. 3)ie Sauattlage ift recl)tecfig, berett
Sättg§feiten 100 unb berett 33reitfeiten 90 m meffen, wo»
bei ber .^aupteingaug itt ber 2lchfe be§ ©ebättbe§ liegt.
$ett 23efudhertt ftehen att ber Morberfront fünf (Sittgänge

pr Verfügung, währettb bie Hinterfront bent $u» unb
5(btrait§port ber Sßaren bient. ©in $nbuftrielter mietet
einen beftimmten (Staub, fagen wir Mr. 200 ; er oer»
fenbet bie 2lu§ftetlutig§fahrhabe per 23al)n — wenn er
ober fein ^fßerfonal itt ber 2tu§fteltung§hade pr 2luf»
ftellung eintrifft, fo finbet er feine äßarenfiften bei ©taub
Mr. 200 liegenb ; er oerliert feine 3«it mit ©pebitioneti,
ba bie 2tu§ftellitng§halle bireften ttorntalfpurigen Mahn»
aitfcbtufj befi^t. ©ittb bie Merpadung§fiften geleert, fo
wanbern fie itt§ Untergefdpfj, too fie, wohlgeorbttet, bi§

pm (Schluß ber 2lu§ftellung aufbewahrt bleiben. 3unt
SBiebereittpad'en ber 2lu§ftelluttg§güter flehen fie bent

Qnbuftrietlen fofort nach <Sd)lu| ber 2lu§ftellung pr
Merfüguitg. Macf) erfolgtem Merpadett f'ann ber 9lit§=

fteller abreifen — für ba§ SBeitere forgt bie Mteffetei»
tung. ®aß bie 2ludfteHung§gebäube mit Telegraphen»,
Telephon» unb ißoftbureauj aulgerüftet finb, oe'rfteht fich

oon fethft. 'S(ucf) Meftaurationöräume fehlen natürlich
nicht, immerhin ertaubte e§ bie nur 14»tägige 2tu§=

ftetlung§bauer nicht, Küdjeninftaüationen für ganje M!a 1)1=

Seiten — ba§ fßerfonat au§genotttutett — au§pfüf)reti.
Tie feroierten ©peifeu hoben einen MefiauratiotPd)«»
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rungsrat dem Großen Rat ein vom Baudepartement
ausgearbeitetes Projekt vor und empfiehlt ihm folgenden
Beschluß zur Annahme: Der Große Rat des Kantons
Basel-Stadt, auf den Antrag des Regierungsrates, be-

willigt auf Grund des vorgelegten Projektes für den
Umbau der Schweinestallungen der Heil- und Pflegean-
stalt Friedmatt den erforderlichen Kredit von 45,000 Fr.
auf Rechnung des Jahres 1920.

Kanalisation in Birsfelden (Baselland). Die Ge-
meindeversammlung hat beschlossen den ersten Teil der
Kanalisationsanlage mit einem Kostenvoranschlag von
Fr. 180,000.— in Angriff zu nehmen. Hieran leistet
der Bund und der Kanton je 20 °/e, zusammen im
Maximum Fr. 72,000.—.

Unterstützung des gemeinnützigen Wohnungsbaues
in Rorschach. (Korr.) Der Gemeinderat gewährt der
Eisenbahner-Baugenossenschaft als einer Genossenschaft
auf gemeinnütziger Basis ohne Gewinnabsicht, ein Dar-
lehen von 15,000 Fr. unter folgenden Bedingungen:

1. An die Schuld von 15,000 Fr. sind alljährlich
auf 1. Januar 500 Fr. abzubezahlen.

2. Der Zins für dieses Darlehen ist jeweils halb-
jährlich auf 1. Januar und 1. Juli zu bezahlen und
zwar zu dem an diesem Tage geltenden Durchschnitts-
zinsfuß plus Provision, zu dem die Gemeinde bei den
hiesigen Banken ihre Kontokorrent- bezw. Anleihensschuld
verzinsen muß.

8. Als Sicherheit für diese Schuld haftet der Schuld-
brief Nr. 5495 von 80,000 Fr.

4. Die ganze Schuld ist für die Kreditorin jeweils
auf den Zinsverfall auf ein Jahr kündbar.

Anrauerhof in Aarau. Das Hotel Gerber, das in
ein Bank- und Warenhaus hätte umgewandelt werden
sollen, wurde samt Inventar von der kaufmännischen
Gesellschaft Aarau zum Preise von 925,000 Fr. käuflich
erworben, unter dem Vorbehalt, daß die Finanzierung
der zu gründenden Aktiengesellschaft mit einem Kapital
von 400,000 Fr. ermöglicht wird. Für die Reno-
vat ion sind 100,000 Fr. vorgesehen. Als Leiter für
das Unternehmen, das auf 1. Juli 1920 unter dem
Namen „Aarauer-Hos" den neuen Betrieb eröffnen soll,
wurde A. P. Boß, Direktor des Hotel Beaurivage in
Thun gewählt.

Gemeinnützige Bau Genossenschaft Kreuzlingen,

HI

umon 4XiiüdiQc55l.iscki/xi-i Sie».
tsske sckwàsvsà 5à>X M, sleàsck gssàsizs^ Xessèn

us x-ie'ri'
Xsttsia aller kür industrielle ^v/ecke

Xus!g!>scwgs rsssksNen L>!sss'slîisn
Spsvs! Xsttsn kmUXsttsfi,

Nockuppw"gsksNen,5crMsksNsn,L>s5ÜstXeNen pkwgksnen,

(ilü55le ksiLiungZfàiHkeit - Q<zene pkàugsmaàcàe - fleue" nvcNàkef ^S9l<sskr.

».. Q., sieu
^ L>c>.e. «lîlT'I >rl)»>cr<» ^

Emmishofen und Umgebung. In anerkennenswerter
Weise haben sich die hiesigen Architekten Fischer, Schellen-
berg, Scherrer, und Weideli H. Kressibuch im Hinblick
auf die Gemeinnützigkeit des Werkes bereit gefunden, Pro-
jekte für die Überbauung des Strauß-Jakob'schen Areals
zwischen der Stähelistraße und der Neugasse mit einer
Wohnhauskolonie auszuarbeiten und der Baugenossen-
schaff zur Verfügung zu stellen. Die Baukommission
hat die eingegangenen Arbeiten geprüft und darüber
ein Gutachten des Herrn Stadtbaumeisters Müller in
St. Gallen eingeholt. Der Entscheid über das auszu-
führende Projekt steht der Generalversammlung der Bau-
genossenschaft zu.

Wohnungsbauprojekte in Genf. Über den Vor-
schlag des Gemeinderates auf Errichtung von nenn Wohn-
Häusern im Quartier Püquis entspann sich eine Diskus-
sion. P. Pictet (dem.) erklärte, daß die einzig richtige
Lösung dieser Frage die Erstellung von Miethäusern im
Weichbild der Stadt sei. Die Vorlage wurde einer Kom-
mission überwiesen.

Von der Basler Mustermesse.
(Korrespondenz.)

Nachdem in den Tagesblättern so viel über die all-
gemeinen und kommerziellen Gesichtspunkte der Basler
Mustermesse geschrieben wurde, wird es unsere Leser in-
teressieren, einige bautechnische Anordnungen eines solchen
Werkes geschildert zu sehen, worauf im Anschluß hieran
die industriellen Momente dieser schweizerischen Veran-
staltung gewürdigt werden sollen. Es liegt auf der
Hand, daß die baulichen Anordnungen bei einem nur
kürze Zeit dauernden Unternehmen aufs raffinierteste
ausgeklügelt werden müssen. Die Basler Mustermesse
wurde erstmals anno 1917 eröffnet und hat seither Jahr
für Jahr an Bedeutung gewonnen. Dieser Entwick-
lungsmöglichkeit mußte beim Bau der Ausstellungshallen
die nur 14 Tage pro Jahr geöffnet und im Betriebe
sind, Rechnung getragen werden; die Verwaltungsräume
dagegen, die ständigen Betrieb erfordern, mußten ihrem
permanenten Charakter entsprechend behandelt werden.
Und doch wird kein Besucher von außen die ersten von
den letzten unterscheiden können; sie bilden ein festge-
sügtes Ganzes. Die Bauanlage ist rechteckig, deren
Längsseiten 100 und deren Breitseiten 90 m messen, wo-
bei der Haupteingang in der Achse des Gebäudes liegt.
Den Besuchern stehen an der Vorderfront fünf Eingänge
zur Verfügung, während die Hinterfront dem Zu- und
Abtransport der Waren dient. Ein Industrieller mietet
einen bestimmten Stand, sagen wir Nr. 200; er ver-
sendet die Ausstellungsfahrhabe per Bahn — wenn er
oder sein Personal in der Ausstellungshalle zur Auf-
stellung eintrifft, so findet er seine Warenkisten bei Stand
Nr. 200 liegend; er verliert keine Zeit mit Speditionen,
da die Ausstellungshalle direkten normalspurigen Bahn-
anschluß besitzt. Sind die Verpackungskisten geleert, so

wandern sie ins Untergeschoß, wo sie, wohlgeordnet, bis
zum Schluß der Ausstellung aufbewahrt bleiben. Zum
Wiedereinpacken der Ausstellungsgüter stehen sie dein

Industriellen sofort nach Schluß der Ausstellung zur
Verfügung. Nach erfolgten, Verpacken kann der Aus-
steller abreisen — für das Weitere sorgt die Messelei-
tung. Daß die Ausstellungsgebäude mit Telegraphen-,
Telephon- und Postbureaux ausgerüstet sind, versteht sich

von selbst. Auch Restaurationsräume fehlen natürlich
nicht. Immerhin erlaubte es die nur 14-tägige Aus-
stellungsdauer nicht, Kücheninstallationen für ganze Mahl-
zeiten — das Personal ausgenommen — auszuführen.
Die servierten Speisen haben einen Restaurationscha-
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Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E, G,

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZURICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

Taing ramme OACHPAPPVERBAND ZÜRICH • Telephon - Nummer Selnau 3636 Hill
JIM lim Ii Lieferung von: in.

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen

P^R^nnHB?nrniiiiTiiiiiiiiiiHnffnnnnBnwnBBnffRfnwn?naWiiiiiHf
51"' Vefud)et finbet beim Eintritt
n bte AuSftellungSballe and) eine ©ecbfelftube, bie bie*

]e§ «abr alterbmgS nidjt erf)eb(irf) in Anfprucb genont*men tourbe — mer mnnbert fid) barüber angeficbtS umfere§ gegenmärtigen ValutaelenbeS gn jebem ©efcftofiber galten ftnb an iroetfmäfiigen Orten einige Biebern
oorgefet)en unb ausgeführt roorben, bie fiilfsdja*

L ^ bod) unentbehrlich finb — e§ finb bie
AuSïunftSbureauj, jroei bis brei Schreib* unb SDiftierfe »r R»non[ation«,i«me? wjfiw\* ,^ ^jaume unb Oarberoben. Sooiel über bie

Än ï' ^ AuSftellung felbft.i f? " ®«Jopatfcï)e aßirtfc^aftSjeitung" bie oierte
û? »irtf^aftli«e ©atlfabct

ben »Sit Ä!¥ ° ^ *"eS ficher nicljt übertrie*
anftrittitn Î 9 W äl§ ®reilänberpunft für bie Ver*
minbeftpna 9$®" iäfjrlidjen SJteffe ausgezeichnet,
©prtJiwL c?F Sqon, Utrecht unb Seipjig. ®ie
Ä^aftSgefchichte bat gezeigt, bah bie an ben Verüb*

rf? i i»*" ferfctjiebener Sänber gelegenen Stäbte fid)
pntL i n I" 9W§en Rubels* unb ftnbuftrieraetropoten

i gaben, fpejielt bann, menn biefen Stäbten gute
-ûertetjrêroege ju ©affer unb ju Sattb jur Verfügung
Lv" ""b menn bie angrenjenben Sänber bocbent*
K«*#«nbel8. unb Qnbuftrieftetten finb. Alle biefe

rbebtngungen treffen für Vafet ju, menn ber im

k« ®9^fffene VaSler Vbeinbafen bei Klein=|)üningen
biifF/'

r r Vafel ift beute — bei ber gn*
jtrte befonberS, aber auch beim |)anbel, baS ju oer*

lpuren, maS man ben „mirtfdjaftlihen ßug inS
m nennen pflegt. ftafj fid) bie «aster ©ufter*

m;ii "Î. i 3at)ren it)re§ VeftebenS fo ftar! ent*
pii ir ^ "'"Î" erfreulieber, als ja bekanntlich
eine Abtrennung ber lanbroirtfcbaftlidjen unb Sebent
mittelabtedung erfolgte, bie nun unb Htnfttabin in Sau*
junne auSftellen. @S mar bie§ bie Söfuug ber ©cf)ti<h=
tung beS Streites jmif^en Saufanne unb Vafel über
pen Vefitj ber DJhtftermeffe. Srotjbem ift ber gtäcben*
bebarf für bie VaSler DJtuftermeffe pro 1920 um 3000 nr
großer gemefen als im Vorjahr. Auch in Oualitatioer
ptn|tcbt bat bte bieSjäbrige DJîeffe gegenüber ibren Vor*
Sängerinnen gemonnen; bie früher fteUenmeife an ben
«ajar ertnnernben ©arenanbäufungen finb oerfcbiouii*
oen unb haben gebiegetteti Sdjauftellungeti «lab gemalt,eine gro|e ©nttäufebung b«t bie VaSler 'SRuftermeffeS 8®*J.L ®aS faft ooüftänbige geflen ber au§*
suSSn" ^öefurfjer ; jmar finb eine Slngabl
,,|.f Ife, bauptfüd)lid) mit Spanien unb ©übamerifa,
erfolgt ; allem bie ©efamtbeit aller 3luSlanbSgefcbäfte blieb

hinter ben ®rraartungen meit jurüd, unb bie§ roirb fo

bleiben, fo lange in europa unb Slmerifa ein über*
mäßiger unb rein fpehilatioer ©eoifenbanbel
ftatt beS legitimen ©arenbanbetS getrieben mirb. DJtan

muh enblich beginnen, e§ offen au§jufpred)en unb biefe

Sorte oon „©efebäften" an ben granger ju ftellen mit
ber öffentlichen Verurteilung ber SCatfadEje, bah bie ®e=

oifentranSat'tionen naebgerabe ju einem europäischen
S tan bal geroorben finb, an benen bie fdhmeijerifihen

Vörfenpläbe fid) reblicb mitbetätigen. ®aS SJÎonatS*

bulletin einer fcbroeijerifd)en ©ropant bat nor 14 £agen

feftgeftellt, bah bie Veroegungen ber Oeoifen beute jur
§auptfad>e oon ber Spetulation beeinfluht unb bebingt
roerben. ©ie lange bauert c§ nod), bis SeoifentranS*
al'tionett an unfern Vörfen unb bei unfern Vanten (lieS
in manchen fällen: bureb unfere SBanfen) famt unb
fonberS oerboten merben, folange fie nicht ben DlacbroeiS
beS legitimen ^anbelSbebürfniffeS erbringen tonnen
Sah unfer Stufienbanbel im Vegriff ift, im Verfebt
mit Sänbern oon untermertiger Valuta jufammenju*
brechen in mannen gälten ift er bereits pfammen*
gebrochen — baS miffen alle, bie in bie gabrifationS*
unb (Syportoerbältniffe ©inblict haben. Keine pompöfen
Veranftaltnngen, aud) bie VaSler ©ujtermeffe nidjt,
fönnen über bie SCraurigteit ber realen ïatfachen bi«=

megtäuf^en. bliebt, bah a>ir fa naio finb, ju glauben,
bah bem ©efitibel ber Valuta* unb tSeoifenfpetulanten
mit moralifdjen Argumenten unb nationalöfonomifeben
Velebritugen ju Seibe gerüd't roerben tönne — bauble
eS fich um ißrioate ober Vanten. @S gibt b^ï uur

Kaltleim-
PulverCERTUS

unübertroffen für Hart- u, Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materiaifen. — Ein Versuch Uberzeugt.

Kaltleime, Pllanzenlelme,
Couvert- u.Etikettenleime
Malerleime und Tapeten-
klelster, Schuhleime und
Kleister, Linoleum - Kitte,
Plppretur- und Schlichte-
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l-istsi-uni, von:»»»»^
iìspliîlltàlîlipzWkn, liàiknikni, Klvbemmen. filààn

Ikàis llâlîkplìppkn

î.rì'! ausländische Besucher findet beinl Eintritt
n die Ausstellungshalle auch eine Wechselstube, die die-

jes Jahr allerdings nicht erheblich in Anspruch qenom-men wurde — wer wundert sich darüber angesichts un-seres gegenwärtige.. Balutaelendes? In jedem Geschoßder Hallen sind au zweckmäßigen Orten einige Neben-
u^lb'sehen und ausgeführt worden, die Hilfscha-
ì^U' aber doch unentbehrlich sind — es sind dieAuskunftsbureaux, zwei bis drei Schreib- und Diktier

s7»!c!c ^uheraume und Garderoben. Soviel über die

Wen»
^èun zur Ausstellung selbst.

Bâ?)? // .Kuropaische Wirtschaftszeitung" die vierte
>?a

ck BR?'^ wirtschaftliche Wallfahrt
den BÄ --^echnet, o ist dies sicher nicht übertrie-
anstatt»»

iluet sich als Dreiländerpunkt für die Ver-
mindeste»? großen jährlichen Messe ausgezeichnet,
Meltmivis^ als Lyon, Utrecht und Leipzig. Die
à.utschaftsgeschichte hat gezeigt, daß die an den Berüh-

uerschiedener Länder gelegenen Städte sich

»»t^' .!î )u großen Handels- und Jndustriemetropolen
haben, speziell dann, wenn diesen Städten gute

.-/') hrrivege zu Wasser und zu Land zur Verfügung
die angrenzenden Länder hochent-

wickelte, Handels- und Jndustriestellen sind. Alle diese
rbedmgungen treffen für Basel zu, wenn der im

^
begriffene Basler Rheinhafen bei Klein-Hüningen

d»Â "^,sà wird. In Basel ist heute — bei der In-
s»."

besonders, aber auch beim Handel, das zu ver-
Ipuren, was man den „wirtschaftlichen Zug ins
^ r o ß e" zu nennen pflegt. Daß sich die Basler Muster-
N»I l îks ben 4 Jahren ihres Bestehens so stark ent-ì à, ist umso erfreulicher, als ja bekanntlich
eine Abtrennung der landwirtschaftlichen und Lebens-
nnttelabteilung erfolgte, die nun und künftighin in Lau-
saune ausstellen. Es war dies die Lösung der Schlich-
lung des Streites zwischen Lausanne und Basel über
den Besitz der Mustermesse. Trotzdem ist der Flächen-
bedarf für die Basler Mustermesse pro 1!)20 um 8000 m"
großer gewesen als im Vorjahr. Auch in Qualitativer
Hinsicht hat die diesjährige Messe gegenüber ihren Vor-
Wngermnen gewonnen; die früher stellenweise an den
Bazar erinnernden Warenanhäufungen sind verschwun-
den und haben gediegenen Schaustellungen Platz gemacht.Eine große Enttäuschung hat die Basler Mustermesse

gebrachte Das fast vollständige Fehlen der aus-
!n Âî" ^""ser und Besucher; zwar sind eine Anzahl
ÄvMuffe, hauptsächlich mit Spanien und Südamerika,
ersotgt; allein die Gesamtheit aller Auslandsgeschäfte blieb

hinter den Erwartungen weit zurück, und dies wird so

bleiben, so lange in Europa und Amerika ein über-
mäßiger und rein spekulativer Devisenhandel
statt des legitimen Warenhandels getrieben wird. Man
muß endlich beginnen, es offen auszusprechen und diese

Sorte von „Geschäften" an den Pranger zu stellen mit
der öffentlichen Verurteilung der Tatsache, daß die De-

Visentransaktionen nachgerade zu einem europäischen
Skandal geworden sind, an denen die schweizerischen

Börsenplätze sich redlich mitbetätigen. Das Monats-
bulletin einer schweizerischen Großbank hat vor 14 Tagen

festgestellt, daß die Bewegungen der Devisen heute zur

Hauptsache von der Spekulation beeinflußt und bedingt
werden. Wie lange dauert es noch, bis Devisentrans-
aktionen an unsern Börsen und bei unsern Banken (lies
i» manchen Fällen, durch unsere Banken) samt und
sonders verboten werden, solange sie nicht den Nachweis
des legitimen Handelsbedürfnisses erbringen können?
Daß unser Außenhandel im Begriff ist, im Verkehr
mit Ländern von unterwertiger Valuta zusammenzu-
brechen in manchen Fällen ist er bereits zusammen-
gebrochen — das wissen alle, die in die Fabrikations-
und Exportoerhältnisse Einblick haben. Keine pompösen
Veranstaltungen, auch die Basler Mustermesse nicht,
können über die Traurigkeit der realen Tatsachen hin-
wegtäuschen. Nicht, daß wir so naiv sind, zu glauben,
daß dem Gesindel der Valuta- und Deoisenspekulanten
mit moralischen Argumenten und nationalökonomischen
Belehrungen zu Leibe gerückt werden könne — handle
es sich um Private oder Banken. Es gibt hier nur

Xslîlvïm
unübertrokien kiir Il-u't- u, VVeiciiiià, secier, Linoleum,
sowie kssi siie iVluterigNen. — Lin Versucii über^euxl.

Kaltleime, pllanzienlelme,
Couvert» u.Ltlkettenlelme
Malerleime un«l Tapeten»
Kleister, Selrudlelme untt
Kleister, Linoleum » kitte,
kppretur- untt Setillclite-
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ein Heilmittel: Die ©tabilifierung ber SBechfetfurfe,
gleichgültig auf roeldjem fRioeau, mie eS bet etiglifdjeti
Regierung unter jielberottfjter 9Ritl)ilfe ber Sant oon
©nglanb mit beut Siore Sterling gelungen ift. H*^"
erft einmal bie 2Iuf* itnb SlbroärtSberoeaungen auf, bann
ift eS and) mit beti großen ©erainndjancen ju ©nbe,
unb bie ©petutation hat auSgefpielt. aöenn fie ba§
fntereffe an irgenb einer früher ausgebeuteten Deoife
oerliert, bann ift fcljon oiel gerootmen.

Die ^wïwttft ber S3 a § l e r SRuftermeffe ift
auch enge mit bem Sau eine! grofjen permanenten
illuSftedungSgebäubeS oerbunben, baS au ©teile ber
jetzigen prooiforifdjen Hatten jit treten haben roirb, 3luS
bem feinerjeit auSgefcljriebenen ÜBettberoerb ging ber jür*
djer 2ïrrf)itet't Herter fiegreid) heroor, unb er mürbe auch
mit ben 2lu3fül)rung3ptänen unb ber Seihtng beS neuen
SaueS beauftragt. Der neue BluSftellungSpalaft mirb
27,000 m" an nutjbarer 2lu§ftel(ungSf(ädje aufroeifett
unb oorau3ficf)tlich im fahre 1923 bem Setrieb über*
geben roetben tonnen. @3 liegt auf ber §anb, bafj bie

©ntfctjlüffe jutn Sau eines permanenten BluSftellungS*
gebäubeS erft gefaxt merben tonnten, nadjbem ftd) bie
SaSler SReffe als oolfSroirtfdjaftlidjer unb tommerjieller
faftor in unferm £mnbelsleben eingebürgert unb bemalet
hatte. Die Umioanblung beS UntenehmenS in eine © e *

noffenfcïjaft mar organifatorifcf) ein fefjr glücflidjer
©ebant'e ; er mirb auch ben anbern Kantonen erlauben,
fid) an bem Unternehmen irt geeignetem SRafj ju betei*-
ligett, tooburdj mandje regionale Sebenfen jerftreut mer*
ben bürften. DaS Unternehmen mirb in feiner neuen
form roahrfdjeinlich mit einem ©efeüfdjaftStapital oon
12 tUliUionen franfeit auSgerüftet merben, unb im Ser*
roaltungSrat merben bie intereffierten Kantone, propor*
tional ihrer 3eid)nung§anteile, oertreten fein.

Die bieSjäljrige BluSftetlung. Die 4. fchroei*
^erifche SRuftermeffe oereinigte in Safel 1200 auSftel*
lenbe firmen. Die 3ahl ber Sefudher h«t firf) auf
200,000 i^erfonen erhöht, jene ber Kaufer erreichte bie

ßiffer oon 50,000. Qualitatio hat noch teine ber bis*
herigen SReffeti beti ©rab ber bieSjährigen erreicht; in
biefent ©inne mar eS ju begrüfjett, bafj bie SluSftellun*
gen ber eigentlichen KriegSinbuftrie com ©chauplat) oer*
fchmunben finb. @S mar in ber Dat nicht recht einju*
fehen, roaS bie SRunitionSinbuftrie mit ber SaSler
SRuftermeffe ju tun haben follte. Dafj bie 3aff ber
auSftetlenben firmen fteiner mar als le^teS fahr, rüt)rt
neben bent Serfdjtoinben biefer Kriegs*©intagSfliegen
hauptfächlich oon ber Slbfpaltung ber lanbroirtfcf)aftli*
d)en= unb fRahrungSmittelinbuftrie mit einer letjtjähri*
gen îluSftelluugSjiffer oon 130 h^ bie fich nun ber
tünftigen Saufanner Herbftmeffe jumenbett merben.
Dafj bie Qualität ber StuSftettungen junimmt, ift hoch*
erfreulich, bentt für bie ©tfjroeij gilt mehr unb mehr
ber ©runbfat), bafj fie nur in CluatitätSfabrifaten auf 'bent
SBeltmartt fottfurrieren foil. Deshalb mar eS aud) fo
erfreulich, bafj unfere fchroeijerifdje ©rofjinbuftrie aus

ihrer anfänglichen fReferoe heraustrat unb bie 9Reffe

1920 itt auffallenb ftart'em 9Rafj befuchte, unb guali*
tatio. heroorragettb auSftellte. ©anj befonberS gilt bieS

oon unferer erfolgreichen fdpoeijerifdjen fnbuftrie, ber
©henrifc^eit ©rofjinbuftrie, int fernem ebenfofehr oon
ber BRafdjitien*, ©let'tro* unb ®leftrochemif<f)en fnbu*
ftrie; aud) Dejtil* unb ©cf)uhi"buftrie finb fefjr gebiegett
oertreten; aber auch fnbuftrien beS SaugetoerbeS
finb toürbig oertreten. @S rechtfertigt fich, bie roidjtig*
ften iRepräfentanten ber @d)ioeiserittbuftrien unb ihre
intereffanteften SluSftellungSobjefte t'urj ju ermähnen.

Die (Sï)emif(ï)e ^nbuftrie ift fpejieß burch bie

berühmt getuorbette Slttilinfarbenchetttie oertreten. SBir
fehen hier bie älbfömmtinge ber Deerprobufte, als erfte
baS „leichte öl" bis 140® beftiltiert, auS bem in erfter
9îeil)e Sen^ol*, ©hte>rbenjol*, 9titrod)Iorbenjol=, Diphenp*
laminberioate unb 3ufe© bie billigen ©djtuefelfarb*
ft off e gemonnen merben; in jmeiter fReihe Senjol*,
tRitrobenjol*, ?lnilin*, 5llManilin*3-nbigo; ferner bie

Derioate beS „fchmeren C)lS", bis 350° unb barüber
beftiltiert, auS bent Slnthragen*, Slnthrachinoti*Küpen
unb S ei j far bftof fe getooutien merben. SBunberooll
finb bie epochemachenbett 9leuheitett ber chemifchett 3tt*
buftrie auf bettt ©ebiet ber ffarbenphotographie, befou*
berS bie orthodjrotn. Droct'enplatten ohne ©elbfdjeibe.
SRan mu| bie prachtoollen ©chneelaitbfchaftett, bie SBîonb*

fcheinftimmung unb atibere gefeheti haben, um ju bettr*

teilen, maS auf biefem ©ebiet geleiftet roirb.
Die SR a fd)inen in buftrie liefert toieber, mie man

bieS bei biefer nie raftenben Qnbnftrie ttachgerabe ge=

roöhnt ift, heroorragenbe tReuheiten, fo j. S. einen neuen
fdjnellaufetiben Sattbioebftuhl für ©eibe unb Saunttoolle,
mit einer SeiftungSfäl)ig!eit bis 1000 ©djttfj in ber 9Ri*
nute. 3 meitern eine neue automatifd)e ©cï)ifflifticf*
mafchiite oon 10 unb 15 SarbS mit Kartenfcfjlagappa*
rat. illuf beut ©ebiet beS allgemeinen 9RafchinenbaneS
ift eine elettrifdje 9tieberbruc!*Dainpfheijung (mit grofjer
KohlenerfparniS) fehr benterfenSroert. ©ro^e fJortfcI;ritte
merben auf bem ©ebiet ber 3Ber!jeugtnafd)inen unb ber
automatifchen Hämmer oorgeführt, ebenfo finb bie neue*

ften jßumpenfonftrnftionen unb SRotoren fpejieü für
HauSbebarf intereffant. ©in befonbereS Söort oerbient
bie fchmeijerifche 3lutomobit in bit ftrie, fpejiell bie

fabrication ooit Saftmagen, oon benett ein moberner
Dreifeitent'ipper aller 3lufnter!famfeit auf fid) lentt.
Die Draht* unb Kattroaljroerïe finb ebenfalls mürbig
oertreten.

Die ©leftroinbuftrie führt ihre ntobernen©letlro*
SBarmmafferbereitungSanlagen, fomiebie elet'trifçhen Koch*
ïeffel für @rofiE'ücf)en in fabrifbetrieben, ©pitälent m

oor. 3u ben intereffanteften 9teuheiten jählt auch ^''t
@(ettro*©terilifierapparat. Die elettrifchen Öfen finb
in sroei ©nippen oertreten, burd) bie elettrifchen fnbu*
ftrieöfen mit 0 IvVV Kohfuntation unb bie neueften Kon*
ftruttionen ber 3imnteröfen — baS problem ber elet*

trifchen ^>eijuug unb beS elettrifchen Kochens ift ja eines
ber allermidjtigften in unferer fchtoeigerifchen SoltSroirt*
fd)aft unb Dect)nit — fein SButtber, ba| fich ^S atlge*
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ein Heilmittel! Die Stabilisierung der Wechselkurse,
gleichgültig auf welchem Niveau, wie es der englischen
Regierung unter zielbewußter Mithilfe der Bank von
England mit dem Livre Sterling gelungen ist. Hören
erst einmal die Auf- und Abwärtsbewegungen auf, dann
ist es auch mit den großen Gewinnchancen zu Ende,
und die Spekulation hat ausgespielt. Wenn sie das
Interesse an irgend einer früher ausgebeuteten Devise
verliert, dann ist schon viel gewonnen.

Die Zukunft der Basler Mustermesse ist
auch enge mit dem Bau eines großen permanenten
Ausstellungsgebäudes verbunden, das an Stelle der
jetzigen provisorischen Hallen zu treten haben wird. Aus
dem seinerzeit ausgeschriebenen Wettbewerb ging der zür-
cher Architekt Herter siegreich hervor, und er wurde auch
mit den Ausführungsplänen und der Leitung des neuen
Baues beauftragt. Der neue Ausstellungspalast wird
27,000 m" an nutzbarer Ausstellungsfläche aufweisen
und voraussichtlich im Jahre 1923 dem Betrieb über-
geben werden können. Es liegt auf der Hand, daß die

Entschlüsse zum Bau eines permanenten Äusstellungs-
gebäudes erst gefaßt werden konnten, nachdem sich die
Basler Messe als volkswirtschaftlicher und kommerzieller
Faktor in unserm Handelsleben eingebürgert und bewährt
hatte. Die Umwandlung des Untenehmens in eine Ge -

nossenschaft war organisatorisch ein sehr glücklicher
Gedanke; er wird auch den andern Kantonen erlauben,
sich an dem Unternehmen in geeignetem Maß zu betei--
ligen, wodurch manche regionale Bedenken zerstreut wer-
den dürften. Das Unternehmen wird in seiner neuen
Form wahrscheinlich mit einem Gesellschaftskapital von
12 Millionen Franken ausgerüstet werden, und im Ver-
waltungsrat werden die interessierten Kantone, propor-
tional ihrer Zeichnungsanteile, vertreten sein.

Die diesjährige Ausstellung. Die 4. schwei-
zerische Mustermesse vereinigte in Basel 1200 ausfiel-
lende Firmen. Die Zahl der Besucher hat sich auf
200,000 Personen erhöht, jene der Käufer erreichte die

Ziffer von 50,000. Qualitativ hat noch keine der bis-
herigen Messen den Grad der diesjährigen erreicht; in
diesem Sinne war es zu begrüßen, daß die Ausstellun-
gen der eigentlichen Kriegsindustrie vom Schauplatz ver-
schwunden sind. Es war in der Tat nicht recht einzu-
sehen, was die Munitionsindustrie mit der Basler
Mustermesse zu tun haben sollte. Daß die Zahl der
ausstellenden Firmen kleiner war als letztes Jahr, rührt
neben dem Verschwinden dieser Kriegs-Eintagsfliegen
hauptsächlich von der Abspaltung der landwirtschaftli-
chen- und Nahrungsmittelindustrie mit einer letztjähri-
gen Ausstellungsziffer von 130 her, die sich nun der
künftigen Lausanne? Herbstmesse zuwenden werden.
Daß die Qualität der Ausstellungen zunimmt, ist hoch-
erfreulich, denn für die Schweiz gilt mehr und mehr
der Grundsatz, daß sie nur in Qualitätsfabrikaten auf dein
Weltmarkt konkurrieren soll. Deshalb war es auch so

erfreulich, daß unsere schweizerische Großindustrie aus

ihrer ansänglichen Reserve heraustrat und die Messe

1920 in ausfallend starkem Maß besuchte, und quali-
tativ hervorragend ausstellte. Ganz besonders gilt dies

von unserer erfolgreichsten schweizerischen Industrie, der
Chemischen Großindustrie, im Fernern ebensosehr von
der Maschinen-, Elektro- und Elektrochemischen Indu-
strie; auch Textil- und Schuhindustrie sind sehr gediegen
vertreten; aber auch die Industrien des Baugewerbes
sind würdig vertreten. Es rechtfertigt sich, die wichtig-
sten Repräsentanten der Schweizerindustrien und ihre
interessantesten Ausstellungsobjekte kurz zu erwähnen.

Die Ehe mische Industrie ist speziell durch die

berühmt gewordene Anilinfarbenchemie vertreten. Wir
sehen hier die Abkömmlinge der Teerprodukte, als erste
das „leichte Öl" bis 140° destilliert, aus dem in erster
Reihe Benzol-, Chlorbenzol-, Nitrochlorbenzol-, Dipheny-
laminderivate und Zusatz die billigen Schwefelfarb-
stoffe gewonnen werden; in zweiter Reihe Benzol-,
Nitrobenzol-, Anilin-, Alkylanilin-J n d i g o; ferner die
Derivate des „schweren Öls", bis 350° und darüber
destilliert, aus dem Anthragen-, Anthrachinon-Küpen-
und Beiz färb stoffe gewonnen werden. Wundervoll
sind die epochemachenden Neuheiten der chemischen In-
dustrie auf dem Gebiet der Farbenphotographie, beson-
ders die orthochrom. Trockenplatten ohne Gelbscheibe.

Man muß die prachtvollen Schneelandschaften, die Mond-
scheinstimmung und andere gesehen haben, um zu beur-
teilen, was auf diesem Gebiet geleistet wird.

Die Maschinenimdustrie liefert wieder, wie man
dies bei dieser nie rastenden Industrie nachgerade ge-

wöhnt ist, hervorragende Neuheiten, so z.B. einen neuen
schnellaufenden Bandwebstuhl für Seide und Baumwolle,
mit einer Leistungsfähigkeit bis 1000 Schuß in der Mi-
nute. Im weitern eine neue automatische Schifflistick-
Maschine von 10 und 15 Aards mit Kartenschlagappa-
rat. Auf dem Gebiet des allgemeinen Maschinenbaues
ist eine elektrische Niederdruck-Dampfheizung (mit großer
Kohlenersparnis) sehr bemerkenswert. Große Fortschritte
werden auf dem Gebiet der Werkzeugmaschinen und der
automatischen Hämmer vorgeführt, ebenso sind die neue-

sten Pumpenkonstruktionen und Motoren speziell für
Hausbedarf interessant. Ein besonderes Wort verdient
die schweizerische Auto mobilindustrie, speziell die

Fabrikation von Lastwagen, von denen ein moderner
Dreiseitenkipper aller Aufmerksamkeit auf sich lenkt.
Die Draht- und Kaltwalzwerke sind ebenfalls würdig
vertreten.

Die Elektroindustrie führt ihre modernen Elèktro-
Warmwasserbereitungsanlagen, sowie die elektrischen Koch-
keffel für Großküchen in Fabrikbetrieben, Spitälern w
vor. Zu den interessantesten Neuheiten zählt auch ein

Elektro-Sterilisierapparat. Die elektrischen Öfen sind
in zwei Gruppen vertreten, durch die elektrischen Indu-
strieöfen mit 6 K W Konsumation und die neuesten Kon-
struktionen der Zimmeröfen das Problem der elek-

irischen Heizung und des elektrischen Kochens ist ja eines
der allerwichtigsten in unserer schweizerischen Volkswirt-
schaft und Technik - kein Wunder, daß sich das allge-
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meine Qntereffe biefen 3tu§fietiung§o6je!ten juwenbet «nb
bie betreffenben ©täube ftet§ bicljt belagert finb, um bie
oorgeführten SDemonftrationen ju »erfolgen. EleiteS
bringen auch bie eleftrifdfen STaurfjrieber, mit beren fpitfe
ganj Heine SBaffermengen rationell jum Korfjen gebraut
werben l'önnen. Stuf bem ©ebiet ber 39eleud)tung§in*
buftrie rager. befonber§ bie elel'trifcfjen Si(f)tbiffuforen
buret) ihre luunberootlen 93eleuct)tung§effefte Ijeroor, ein
33ewei§, bafj unfere eint)eimifcE)e Qfnbufirie auet) liier bau
problem bel)errfcf)t.

$ie eleftroemifet)e $nbuftrie ift mit ihren
bet'annten ffabrifaten fôaljiumîarbib (in ben oerfcl)ieben=
ften formen) fferrofilijium, gerrocl)rom, fferrowotfram,
i>yerroatuminium-©ilijiuni unb Stbrafit »ertreten; aber
auef) buret) bie neueften ©rfinbungen auf biefem ©ebiet:

öil$ ' 2llf'of)ol unb ©peifeeffig au§ ßarbib.
ÄattfM|toff, ber für unfere 2anbwirtfcE)aft eine befon»

w 1 V
'ung erhalten bürfte, ift ebenfalls oertreten.

£ucb mttjer, 2lmmottiafwaffer, ©ffigfäure %balbef)ib,
g«tn]prtt unb »iele anbere "rßrobuf'te werben f)eute au§
valjtnmt'arbtb, b. t). in tester Sinie au§ Stalfftein ge*

fBrobülte haben baju beigetragen,
J®jtymetj oon auêlânbifdjen Eîoljftoffen unb f?ilf§=

L l unabhängig p machen, unb barum gebührtihnen auch «n ©brenplatj in ber SJiuftermeffe.
'

®te fchmeuertfdje <Set) uhinbuftrie bat barauf ae=Wie», M b,„ «ef[,ii E»Stetten. _®er Sßaoillon ber ©ebuhinbuftrie
Sßeife

S3ant öffelcbieii

SUt§ftetfuna^ untTl"^" Ö^^Seubften ber ganjen

n

2)ie2;ejtitinbuftrie führt wunberooEegabrifate »or,
»or allem finb bie ntobernen ©eibew unb 93aumwoll=

brudoerfahreti oerblüffenb, bei benen fo feine Nuancen
herausgebracht werben, bafj man ÜJtühe h<*b bieS als
Étefultat eines mechanifchen ®rurfoerfahren§ anjufehen.

®ie Saugewerbe finb in großer SDtannigfaltig=
feit oertreten. ®a finb in einer originellen Slbteilung
bie tnobernen freitragenben fpol^bauten, wie fie beiSrüctew
leergerüften unb fpejiell bei inbuftriellen fpocf)bauten oer=
wenbet werben, $ür ben StrcE)iteften unb Saumeifter
ift ein ^aloufielabenfcfjlie^er oon Qntereffe, ber ba§

©chtiefjen berfetben ohne öffnen ber fyenfter burdj einen

einfachen fpebelbrucf erlaubt. Qtn Sßeitern §iefjen frei*
hängetibe Seefent'onftrut'tionen, neue 2l§phaltifoliermetl)o=
ben, ntobeme unb in ber ißrajiS bewährte Seba^itng§=
formen unb bie neueften Slaminl'onftrut'tionen bie 2luf=

merffamfeit fpejieE beS Saufacl)ntanne§ auf fief), ebenfo
ba§ fomplette SJiobelt einer 5lie§= mb ©anbaufbereitung§=
anlage.— 2lu§ ber Jfjoljinbuftrie finb ueuefte §od)=
teiftung§--SoEgatterfägen unb Unioerfalmafchinen au§ge=
fteilt, bie ber fteigenben Sebeutung biefes Qnbuftrie*
jweigeS ^Rechnung tragen. — — — @§ oerftef)t fief) oon
felbft, baff wir unfern Sericljt nicht oollftänbig fjalten
tonnten; nur einiges tonnten wir als cfjarafteriftifd)
herausgreifen; aber alles, waS wir fahen, jeugt oon ber
nie raftenben 2lrbeit unferer ©c^wei§ermbuftrie. —Y.

Jfusstelluitflswesen.
$ur ©röffiutttg ber ©d)weijcnfrf)en ©leftrijitätS»

2lusftellung in Sujern am 15. ®lai. («Mitgeteilt.) ®er
tetjte fpammerfchtag ift gefallen. $ic $ore ber malerifd)en
SluSfteEungShaUe in Sujetn öffnen fidh, um bem errnar--

Die /Anschaffung von Ma-
schinenwerkzeugen ist Ver-
trauenssache. Mehr als je ist
es notwendig, den Bedarf hie-
rin bei durchaus lachkundigen
Spez.-Firmen zu decken, die
lür reelle Bedienung Gewähr
bieten. Wir liefern nur erst-
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Sägeblättern, Schleifen von
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meine Interesse diesen Ausstellungsobjekten zuwendet und
die betreffenden Stände stets dicht belagert sind, um die
vorgeführten Demonstrationen zu verfolgen. Neues
bringen auch die elektrischen Tauchrieder, mit deren Hilfe
ganz kleine Wassermengen rationell zum Kochen gebracht
werden können. Auf dem Gebiet der Beleuchtungsin-
dustrie ragen besonders die elektrischen Lichtdiffusoren
durch ihre wundervollen Beleuchtungseffekte hervor, ein
Beweis, daß unsere einheimische Industrie auch hier das
Problem beherrscht.

Die elektrochemische Industrie ist mit ihren
bekannten Fabrikaten Kalziumkarbid sin den verschieden-
sten Formen) Ferrosilizium, Ferrochrom, Ferrowolfram,
Ferroaluminium-Silizium und Abrasit vertreten; aber
auch durch die neuesten Erfindungen auf diesem Gebiet:

io>> ""u Alkohol und Speiseessig aus Karbid.
Rattstickstoff, der für unsere Landwirtschaft eine beson-

m ^ <
tung erhalten dürfte, ist ebenfalls vertreten.

Auch t'lther, Ammoniakwasser, Essigsäure Azebaldehid,
^emfprit und viele andere Produkte werden heute aus
âzmmkarbld, d. h. in letzter Linie aus Kalkstein ge-

'
^ese Produkte haben dazu beigetragen,

vms ausländischen Rohstoffen und Hilfs-
im, c.

^"^bhangig zu machen, und darum gebührt
chnen auch em Ehrenplatz in der Mustermesse.Die schweizerische Schuhindustrie ha darauf qe-hà, d-n »s,à,is j,,A!

vorzuftellen. Der Pavillon der Schuhindustrie
Weise

Pantöffelchen

Ausstellung lmgegg" ^Uid glänzendsten der ganzen

st

DieTextilindustrie führt wundervolle Fabrikate vor,
vor allem sind die modernen Seiden- und Baumwoll-
druckverfahren verblüffend, bei denen so feine Nuancen
herausgebracht werden, daß man Mühe hat, dies als
Resultat eines mechanischen Druckverfahrens anzusehen.

Die Baugewerbe sind in großer Mannigfaltig-
keit vertreten. Da sind in einer originellen Abteilung
die modernen freitragenden Holzbauten, wie sie bei Brücken-
leergerüsten und speziell bei industriellen Hochbauten ver-
wendet werden. Für den Architekten und Baumeister
ist ein Jalousieladenschließer von Interesse, der das

Schließen derselben ohne öffnen der Fenster durch einen

einfachen Hebeldruck erlaubt. Im Weitern ziehen frei-
hängende Deckenkonstruktionen, neue Asphaltisoliermetho-
den, moderne und in der Praxis bewährte Bedachungs-
formen und die neuesten Kaminkonstruktionen die Auf-
inerksamkeit speziell des Baufachmannes auf sich, ebenso

das komplette Modell einer Kies- md Sandaufbereitungs-
anlage.— Aus der Holzindustrie sind neueste Hoch-

leistungs-Vollgattersägen und Universalmaschinen ausge-
stellt, die der steigenden Bedeutung dieses Industrie-
zweiges Rechnung tragen. — — ^ Es versteht sich von
selbst, daß wir unsern Bericht nicht vollständig halten
konnten; nur einiges konnten wir als charakteristisch

herausgreifen; aber alles, was wir sahen, zeugt von der
nie rastenden Arbeit unserer Schweizerindustrie.

Zu5!le»img!«ttei>.
Zur Eröffnung der Schweizerischen Elektrizitäts-

Ausstellung in Luzern am 15. Mai. (Mitgeteilt.) Der
letzte Hammerschlag ist gefallen. Die Tore der malerischen

Ausstellungshalle in Luzern öffnen sich, um dem erwar-
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